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1. Einführung 

Der vorliegende Sachstand gibt einen Überblick über die aktuellen internationalen Verträge zur 
nuklearen Abrüstung und Rüstungsbegrenzung. Zudem wird jeweils kurz auf die diplomatischen 
Bemühungen Deutschlands im Kontext der Vertragsverhandlungen sowie der Umsetzung der 
Verträge eingegangen. 

2. Vertrag über die Nichtverbreitung von Atomwaffen 

Durch den Vertrag über die Nichtverbreitung von Atomwaffen (Nichtverbreitungsvertrag, NVV; 
Treaty on the Non-Proliferation of Nuclear Weapons, NPT) 1 verpflichten sich die Nuklearwaffen-
staaten zur Nichtweitergabe dieser Waffen (Art. I NVV) sowie zur nuklearen Abrüstung  
(Art. VI NVV), während sich die Nichtnuklearwaffenstaaten verpflichten, Kernwaffen weder her-
zustellen noch zu erwerben noch die Verfügungsgewalt darüber anzunehmen (Art. II NVV).  
Drittes Element ist die Berechtigung aller Staaten zur Nutzung von Atomtechnik zu friedlichen 
Zwecken (Art. IV NVV). 

Das Abkommen wurde 1968 zunächst von den Vereinigten Staaten von Amerika (USA), dem Ver-
einigten Königreich von Großbritannien und Nordirland sowie der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken (UdSSR) unterzeichnet und trat 1970 in Kraft. Mittlerweile haben 189 VN-Mit-
gliedstaaten sowie der Heilige Stuhl und Palästina den Vertrag ratifiziert. Nordkorea ist 2003 aus-
getreten. Zu den Nichtunterzeichnerstaaten gehören u.a. die Nuklearwaffenstaaten Indien, Israel, 
Nordkorea und Pakistan.2 

Deutschland setzt sich im Rahmen der „Initiative für Nichtverbreitung und Abrüstung“ und der 
„Stockholm-Initiative“ für die Stärkung und vollständige Umsetzung des NVV ein.3 

Die Initiative für Nichtverbreitung und Abrüstung („Non-Proliferation and Disarmament Initia-
tive“, NPDI) wurde 2010 von Australien und Japan angestoßen, um die Umsetzung des 2010 bei 
der NVV-Überprüfungskonferenz beschlossenen Aktionsplans zu fördern. Die Gruppe, der 
Deutschland seit ihrer Gründung angehört, besteht mittlerweile aus 12 Staaten.4 2014 beschloss 
sie die „Hiroshima Declaration“, welche konkrete Schritte zur Abrüstung und Nichtverbreitung 
enthält.5 

 

1 Vertragstext abrufbar unter: https://treaties.unoda.org/t/npt. 

2 Status des Vertrages unter: https://treaties.unoda.org/t/npt. 

3 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 25 ff., abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. 

4 Nuclear Threat Initiative, Non-Proliferation and Disarmament Initiative (NPDI), abrufbar unter: 
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/non-proliferation-and-disarmament-initiative-npdi/. 

5 Nuclear Threat Initiative, Overview of the Nuclear Disarmament Resource Collection, 26. Juli 2023, abrufbar  
unter: https://www.nti.org/analysis/articles/overview-of-the-nuclear-disarmament-resource-collection/. 

https://treaties.unoda.org/t/npt
https://treaties.unoda.org/t/npt
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/non-proliferation-and-disarmament-initiative-npdi/
https://www.nti.org/analysis/articles/overview-of-the-nuclear-disarmament-resource-collection/
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Der von Schweden 2019 ins Leben gerufenen Stockholm-Initiative haben sich neben Deutsch-
land 14 weitere Nichtnuklearwaffenstaaten angeschlossen.6 In Reaktion auf mangelnde Fort-
schritte in der globalen nuklearen Abrüstung und parallel zur Entwicklung des Atomwaffenver-
botsvertrages (AVV)7 wurde diese Initiative begründet, um nukleare Abrüstung diplomatisch  
voranzubringen, ohne – wie der AVV – eine sofortige umfassende Ächtung von Atomwaffen zu 
fordern.8 Die Mitgliedstaaten der Initiative haben in Vorbereitung der 10. NVV-Überprüfungskon-
ferenz 2020 das Arbeitspapier „Unlocking disarmament diplomacy through a ‚stepping stone‘  
approach“ verabschiedet, welches 22 konkrete Maßnahmen zur Förderung der nuklearen Abrüs-
tung enthält.9 
 

3. Meeresbodenvertrag  

Der Vertrag über das Verbot der Anbringung von Kernwaffen und anderen Massenvernichtungs-
waffen auf dem Meeresboden und im Meeresgrund (Meeresbodenvertrag, Treaty on the prohibi-
tion of the emplacement of nuclear weapons and other weapons of mass destruction on the sea-
bed and the ocean floor and in the subsoil thereof, Seabed Treaty) ist 1972 in Kraft getreten und 
wurde bis heute von 94 Staaten ratifiziert.10 Deutschland hat das Abkommen 1975 ratifiziert.11 
Ziel ist die Vermeidung eines Unterwasserwettrüstens sowie die Förderung der Erforschung von 
Gewässern zu friedlichen Zwecken. Den Vertragsstaaten wird außerhalb der Hoheitsgewässer die 
Anbringung oder Platzierung von Atomwaffen oder anderen Massenvernichtungswaffen oder 
Einrichtungen, die für die Lagerung, den Test oder den Einsatz solcher Waffen bestimmt sind, auf 
dem Meeresboden oder Meeresuntergrund verboten. 

4. INF-Vertrag 

Bei dem unter dem Namen „INF-Vertrag“ bekannten Treaty on Elimination of Intermediate-
Range and Shorter-Range Missiles Between USA and USSR handelt es sich um ein bilaterales  
Abkommen zum Verzicht auf atomare Mittelstreckenraketen. Der Vertrag wurde 1987 zwischen 

 

6 Stockholm International Peace Research Institute, Looking beyond the NPT: Next steps in arms control and  
disarmament, 6. September 2022, abrufbar unter: https://www.sipri.org/commentary/essay/2022/looking-
beyond-npt-next-steps-arms-control-and-disarmament. 

7 Vgl. dazu unten (Punkt 7.) zum AVV. 

8 Friedrich Ebert Stiftung, Wege in eine atomwaffenfreie Welt, 1. April 2020, abrufbar unter: 
https://www.fes.de/stiftung/internationale-arbeit/artikelseite-internationale-arbeit/wege-in-eine-atomwaffen-
freie-welt. 

9 Preparatory Committee for the 2020 Review Conference of the Parties to the Treaty on the Non-Proliferation of 
Nuclear Weapons, Unlocking diarmament diplomacy through a ‚stepping stone‘ approach: Working paper sub-
mitted by Sweden (NPT/CONF.2020/PC.III/WP.33), abrufbar unter: https://digitallibrary.un.org/record/3802141. 

10 Vertragstext abrufbar unter: https://treaties.un.org/doc/Publication/UNTS/Volume%20955/volume-955-I-13678-
English.pdf; Status des Vertrages unter: https://treaties.unoda.org/t/sea_bed/participants. 

11 United Nations Treaty Collection, https://treaties.un.org/pages/showDetails.aspx?objid=080000028010aa4c.  
Ratifikation des Bundestages, BGBl. II 1972, S. 325 ff., https://www.un.org/depts/german/uebereinkom-
men/ar2660-xxv-dbgbl.pdf. 

https://www.sipri.org/commentary/essay/2022/looking-beyond-npt-next-steps-arms-control-and-disarmament
https://www.sipri.org/commentary/essay/2022/looking-beyond-npt-next-steps-arms-control-and-disarmament
https://www.fes.de/stiftung/internationale-arbeit/artikelseite-internationale-arbeit/wege-in-eine-atomwaffenfreie-welt
https://www.fes.de/stiftung/internationale-arbeit/artikelseite-internationale-arbeit/wege-in-eine-atomwaffenfreie-welt
https://digitallibrary.un.org/record/3802141
https://treaties.un.org/doc/Publication/UNTS/Volume%20955/volume-955-I-13678-English.pdf
https://treaties.un.org/doc/Publication/UNTS/Volume%20955/volume-955-I-13678-English.pdf
https://treaties.unoda.org/t/sea_bed/participants
https://treaties.un.org/pages/showDetails.aspx?objid=080000028010aa4c
https://www.un.org/depts/german/uebereinkommen/ar2660-xxv-dbgbl.pdf
https://www.un.org/depts/german/uebereinkommen/ar2660-xxv-dbgbl.pdf


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Sachstand 
WD 2 - 3000 - 079/23 

Seite 6 

den USA und der UdSSR geschlossen und trat 1988 in Kraft.12 Nach Auflösung der UdSSR im 
Jahr 1991 ist die Russische Föderation (Russland) im Wege der Rechtsnachfolge Vertragspartei 
geworden. Die INF-Vereinbarung verbietet die Produktion, den Besitz und das Testen von boden-
gestützten ballistischen Raketen und Marschflugkörpern (GLCMs) mit einer Reichweite zwischen 
500 und 5.500 Kilometern sowie deren Trägern.  

Der INF-Vertrag war das erste internationale Abkommen, das eine nukleare Abrüstung und nicht 
bloß eine Begrenzung von Kernwaffen vorsah. Bis 1991 vernichteten beide Vertragsparteien be-
reits jeweils 2.700 Raketen. Nachdem sich die beiden Staaten seit 2013 gegenseitig Vertragsver-
stöße vorgeworfen hatten, traten die USA im Februar 2019 vom INF-Vertrag zurück, sodass dieser 
im August desselben Jahres außer Kraft trat.13 Deutschland hat sich bis zur Kündigung des Ver-
trags für dessen Erhalt eingesetzt.14 
 

5. Vertrag über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen 

Der Vertrag über das umfassende Verbot von Nuklearversuchen (Comprehensive Nuclear-Test-
Ban Treaty, CTBT) verbietet jede Art von Atomwaffentests („any nuclear weapon test explosion 
or any other nuclear explosion“) an jedem Ort.15 Er wurde 1996 von der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen angenommen und zur Unterzeichnung aufgelegt. Bislang haben 187 Staaten 
das Abkommen unterzeichnet, von welchen 177 Staaten es auch ratifiziert haben (so auch 
Deutschland im Jahr 1998).16 

Er tritt jedoch erst in Kraft, wenn die in Annex II aufgeführten 44 Staaten den Vertrag ratifiziert 
haben.17 Hierzu bedarf es noch einer Ratifikation durch Ägypten, China, Iran, Israel, die USA,  
Indien, Nordkorea, Pakistan und Russland. Russland hatte den Vertrag zwar bereits im Jahr 2000 

 

12 U.S. Department of State, Treaty Between The United States of America and The Union of Soviet Socialist  
Republics on The Elimination Of Their Intermediate-Range And Shorter-Range Missiles (INF Treaty), abrufbar 
unter: https://2009-2017.state.gov/t/avc/trty/102360.htm. 

13 Nuclear Threat Initiative, INF Treaty, abrufbar unter: https://www.nti.org/education-center/treaties-and-re-
gimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-union-of-soviet-socialist-republics-on-the-elimina-
tion-of-their-intermediate-range-and-shorter-range-missiles/. 

14 Auswärtiges Amt, Bericht der Bundesregierung zum Stand der Bemühungen um Rüstungskontrolle, Abrüstung 
und Nichtverbreitung sowie über die Entwicklung der Streitkräftepotenziale (Jahresabrüstungsbericht 2019),  
S. 29 f., abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2337956/72907bb7d44eb603a2edd1ae88363f02/jab2019-data.pdf. 

15 Vertragstext abrufbar unter: https://www.ctbto.org/sites/default/files/2023-10/2022_treaty_booklet_E.pdf. 

16 CTBTO Preparatory Commission, Status of Signature and Ratification, abrufbar unter: 
https://www.ctbto.org/our-mission/states-signatories. 

17 Nuclear Threat Initiative, Comprehensive Nuclear Test Ban Treaty (CTBT), abrufbar unter: 
https://www.ctbto.org/sites/default/files/2023-10/2022_treaty_booklet_E.pdf. 

https://2009-2017.state.gov/t/avc/trty/102360.htm
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-union-of-soviet-socialist-republics-on-the-elimination-of-their-intermediate-range-and-shorter-range-missiles/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-union-of-soviet-socialist-republics-on-the-elimination-of-their-intermediate-range-and-shorter-range-missiles/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-union-of-soviet-socialist-republics-on-the-elimination-of-their-intermediate-range-and-shorter-range-missiles/
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2337956/72907bb7d44eb603a2edd1ae88363f02/jab2019-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2337956/72907bb7d44eb603a2edd1ae88363f02/jab2019-data.pdf
https://www.ctbto.org/sites/default/files/2023-10/2022_treaty_booklet_E.pdf
https://www.ctbto.org/our-mission/states-signatories
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ratifiziert, aber seine Ratifikation in einer völkerrechtlich ausgesprochen umstrittenen Weise18 am 
8. November 2023 zurückgenommen, um „Parität“ mit den USA herzustellen.19 

Die Comprehensive Nuclear-Test-Ban Treaty Organisation (CTBTO) verfolgt indes die Vertrags-
ziele bereits heute und bedient sich dabei des „International Monitoring System“ (IMS) und des 
„International Data Centre“ (IDC).20 Deutschland unterstützt die Tätigkeit der CTBTO finanziell 
sowie durch die Unterhaltung von fünf operativen Messstationen. Darüber hinaus setzt sich 
Deutschland im Rahmen der CTBT-Freundesgruppe für die Stärkung des CTBT und der CTBTO 
ein.21 
 

6. New START Vertrag 

Der zwischen Russland und den USA abgeschlossene New START-Vertrag (Treaty between the 
United States of America and the Russian Federation on Measures for the Further Reduction and  
Limitation of Strategic Offensive Arms, bekannt als „New Strategic Arms Reduction Treaty“)22 ist 
das jüngste nukleare Abrüstungsabkommen zwischen den USA und Russland seit dem Kalten 
Krieg.23 

 

18 Vgl. dazu David A. Koplow, „Russia, the CTBT, and International Law“, Arms Control Association, November 
2023, https://www.armscontrol.org/act/2023-11/features/russia-ctbt-international-law: „In sum, Russia’s with-
drawal of its CTBT ratification is not contemplated by the CTBT or the Vienna convention. Yet, it is an accep-
ted, rare practice under international law. Russia thereby will achieve its objective of mirroring the United Sta-
tes regarding each country’s status under the treaty. The withdrawal of ratification most likely has no practical 
legal effect. Russia, like the United States, would still be obligated as a signatory to refrain from acts that would 
defeat the treaty’s object and purpose, including nuclear testing.“ 

19 CTBTO Preparatory Commission, Country Profiles: Russian Federation, abrufbar unter: 
https://www.ctbto.org/our-work/country-profile?name=Russian%20Federation.  
Vgl. zur Erklärung des Kreml anlässlich der rückgängig gemachten Ratifikation, „Law revoking the ratification 
of the Comprehensive Nuclear-Test-Ban Treaty“, 2. November 2023, http://en.kremlin.ru/acts/news/72635: 
„Enacting this Federal Law, which is aimed at ensuring the national security of the Russian Federation, will be 
a response measure to the United States, which has been reluctant to take steps to ratify the CTBT for years, and 
which has shown no sign of intent to ratify it in the foreseeable future. Implementing this Federal Law will also 
restore parity of obligations under the CTBT while preserving the legal framework for effective international 
nuclear arms control cooperation.“ 

20 CTBTO Preparatory Commission, Overview of the Verification Regime, abrufbar unter: 
https://www.ctbto.org/our-work/verification-regime. 

21 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 28, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. 

22 Vertragstext abrufbar unter: https://2009-2017.state.gov/documents/organization/140035.pdf. 

23 Dazu Götz Neuneck, „Nukleare Nichtverbreitung, Rüstungskontrolle und Abrüstung“, in: Aus Politik und Zeit-
geschichte, Nr. 35-37/2014, S. 18-26 (21), https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nicht-
verbreitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/. 
Zu den „Vorgänger“-Verträgen SALT, ICBM, START-I, START-II, SORT vgl. Rogers/Korda/Kristensen, „The 
long view: Strategic arms control after the New START Treaty“, in: Bulletin of the Atomic Scientist, Vol. 78  
Nr. 6, S. 347-368, 8. November 2022, https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/00963402.2022.2133287. 

https://www.armscontrol.org/act/2023-11/features/russia-ctbt-international-law
https://www.ctbto.org/our-work/country-profile?name=Russian%20Federation
http://en.kremlin.ru/acts/news/72635
https://www.ctbto.org/our-work/verification-regime
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://2009-2017.state.gov/documents/organization/140035.pdf
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nichtverbreitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nichtverbreitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/
https://www.tandfonline.com/doi/full/10.1080/00963402.2022.2133287
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Der Vertrag wurde 2010 unterzeichnet und trat 2011 in Kraft. Die ursprüngliche Vertragslaufzeit 
war auf zehn Jahre begrenzt – mit der Möglichkeit einer einmaligen fünfjährigen Verlängerung. 
Diese Möglichkeit wurde 2021 wahrgenommen, sodass das Abkommen im Februar 2026 aus-
läuft.24 

New START verpflichtete die Vertragsparteien zu einer Reduzierung ihrer stationierten Spreng-
köpfe auf jeweils 1.550 und der strategischen Träger auf jeweils 800 innerhalb der ersten sieben 
Jahre der Vertragslaufzeit (also bis 2018). Für die anschließende Vertragslaufzeit wurde eine 
Überschreitung dieser Grenzen verboten. Gelagerte oder Reservesprengköpfe sind von dieser  
Begrenzung ausgeklammert.25 Zudem enthält der Vertrag Transparenz- und Verifikationsbestim-
mungen, die zur gegenseitigen Kontrolle einen regelmäßigen Datenaustausch sowie vor-Ort-In-
spektionen vorsehen. 

Seit 2022 besteht ein Disput zwischen den USA und Russland über die Erfüllung der vertragli-
chen Pflichten. Als Reaktion auf die – wegen des russischen Angriffskrieges auf die Ukraine –  
von den USA gegen Russland verhängten Sanktionen verweigerte Russland die Wiederaufnahme 
der vor-Ort-Inspektionen, welche aufgrund der COVID-19-Pandemie ausgesetzt worden waren.26 
Im Februar 2023 erklärte der russische Präsident Wladimir Putin die „Suspendierung“ des Ver-
trages und forderte für eine Wiederaufnahme der vertraglichen Pflichten, dass die USA ihre Un-
terstützungsleistungen für die Ukraine einstellen.27 Zwar sieht der Vertrag ein Kündigungsrecht 
der Parteien vor; ein Recht zur Aussetzung der Pflichten enthält er jedoch nicht. Die USA riefen 
Russland dazu auf, ihren aus dem New START Vertrag folgenden Verpflichtungen, insbesondere 
den Transparenz- und Verifizierungsbestimmungen, wieder umfassend nachzukommen und er-
klärten gleichzeitig, sich ungeachtet der Suspendierung noch an die vertraglichen Rüstungsbe-
grenzungen zu halten.28 Auch Russland möchte diese Obergrenzen weiterhin einhalten; aller-
dings ist eine entsprechende Überprüfung mangels des vertraglich vorgesehenen Datenaus-
tauschs und der Verweigerung von Inspektionen schwierig.29 

 

24 U.S. Department of State, New START Treaty, abrufbar unter: https://www.state.gov/new-start/. 

25 Götz Neuneck, „Nukleare Nichtverbreitung, Rüstungskontrolle und Abrüstung“, in: Aus Politik und Zeitge-
schichte, Nr. 35-37/2014, S. 18-26 (21), https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nichtver-
breitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/. 

26 Nuclear Threat Initiative, New START Treaty, abrufbar unter: https://www.nti.org/education-center/treaties-
and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-russian-federation-on-measures-for-the-
further-reduction-and-limitation-of-strategic-offensive-arms/. 

27 Shannon Bugos, „Russia Suspends New START“, in: Arms Control Association – Arms Control Today, 2023, 
abrufbar unter: https://www.armscontrol.org/act/2023-03/news/russia-suspends-new-start. 
Philipp Sauter, „Russia‘s Withdrawal from New START“, Völkerrechtsblog, 1. März 2023, https://voelkerrechts-
blog.org/russias-withdrawal-from-new-start/. 

28 U.S. Department of State, New START Treaty Aggregate Numbers of Strategic Offensive Arms, 12. Mai 2023, 
abrufbar unter: https://www.state.gov/new-start-treaty-aggregate-numbers-of-strategic-offensive-arms-5/. 

29 Lydia Wachs, „New Start vor dem Aus? Rüstungskontrolle als Teil Moskaus nuklearer Erpressungsstrategie“, in: 
Stiftung Wissenschaft und Politik - Kurz gesagt, 3. März 2023, abrufbar unter: https://www.swp-berlin.org/pub-
likation/new-start-vor-dem-aus-ruestungskontrolle-als-teil-moskaus-nuklearer-erpressungsstrategie. 

https://www.state.gov/new-start/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nichtverbreitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/190113/nukleare-nichtverbreitung-ruestungskontrolle-und-abruestung/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-russian-federation-on-measures-for-the-further-reduction-and-limitation-of-strategic-offensive-arms/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-russian-federation-on-measures-for-the-further-reduction-and-limitation-of-strategic-offensive-arms/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-between-the-united-states-of-america-and-the-russian-federation-on-measures-for-the-further-reduction-and-limitation-of-strategic-offensive-arms/
https://www.armscontrol.org/act/2023-03/news/russia-suspends-new-start
https://voelkerrechtsblog.org/russias-withdrawal-from-new-start/
https://voelkerrechtsblog.org/russias-withdrawal-from-new-start/
https://www.state.gov/new-start-treaty-aggregate-numbers-of-strategic-offensive-arms-5/
https://www.swp-berlin.org/publikation/new-start-vor-dem-aus-ruestungskontrolle-als-teil-moskaus-nuklearer-erpressungsstrategie
https://www.swp-berlin.org/publikation/new-start-vor-dem-aus-ruestungskontrolle-als-teil-moskaus-nuklearer-erpressungsstrategie
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Im August 2022 hatten die USA und Russland noch erklärt, ein neues Abkommen auszuhandeln, 
welches New START 2026 ersetzen würde.30 Vor dem Hintergrund der gestiegenen Spannungen 
zwischen den beiden Staaten aufgrund des Ukrainekriegs ist jedoch fraglich, wie aussichtsreich 
dieses Vorhaben ist. Wenn sich Russland und die USA nicht auf ein Folgeabkommen einigen 
können, werden die beiden Atommächte 2026 zum ersten Mal seit 1972 nicht durch substanzi-
elle und verifizierbare Limitierungen ihrer Nukleararsenale gebunden sein.31  

Die Bundesregierung hat an Russland appelliert, seinen vertraglichen Verpflichtungen nachzu-
kommen. Zudem setzt sie sich nicht nur für ein Nachfolgeabkommen ein, sondern auch für eine 
Ausweitung des Regelungsgehalts – über strategische Nuklearwaffensysteme hinaus – auf nukle-
are Kurz- und Mittelstreckenraketen.32 
 

7. Atomwaffenverbotsvertrag  

2010 wurde aufgrund eines steigenden Bewusstseins über die humanitären Folgen eines Einsat-
zes nuklearer Waffen und aus Frustration über fehlende Fortschritte bei der nuklearen Abrüstung 
von einer Gruppe von Nicht-Nuklearstaaten eine Initiative ins Leben gerufen, die sich für eine 
atomwaffenfreie Welt einsetzt (Global Zero).33 Der Atomwaffenverbotsvertrag (AVV, „Treaty on 
the Prohibition of Nuclear Weapons“, TPNW)34 stellt das Ergebnis dieser Initiative dar. Er wurde 
2017 von der Generalversammlung der Vereinten Nationen verabschiedet und ist im Januar 2021 
nach der erforderlichen fünfzigsten Ratifizierung in Kraft getreten. Mittlerweile haben 93 Staaten 
den Vertrag unterzeichnet, von denen ihn 69 auch ratifiziert haben.35 Dieser Gruppe gehören  
weder die Nuklearwaffenstaaten noch Mitgliedsstaaten der NATO an; von den EU-Mitgliedstaa-
ten sind die „neutralen“ Staaten Österreich, Irland und Malta Vertragsparteien des AVV. 

Den Vertragsparteien ist es nicht nur verboten, Kernwaffen zu entwickeln, zu testen, herzustel-
len, zu erwerben, zu besitzen, zu lagern, weiterzugeben, zu empfangen, einzusetzen, mit dem 

 

30 2020 Review Conference of the Parties to the Treaty on the Non-Proliferation of Nuclear Weapons 
(NPT/CONF.2020/CRP.1/Rev.2), 25. August 2022, Nr. 17, abrufbar unter: https://reachingcritical-
will.org/images/documents/Disarmament-fora/npt/revcon2022/documents/CRP1_Rev2.pdf. 

31 Jessica Rogers/Matt Korda/Hans M. Kristensen, „The long view: Strategic arms control after the New START 
Treaty“, in: Bulletin of the Atomic Scientist, Vol. 78 Nr. 6, S. 347-368 (349 f.). 

32 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 34 f., abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. 

33 Annette Schaper, „Internationale Atomwaffenkontrolle: Stand und Perspektiven“, in: Aus Politik und Zeitge-
schichte, Nr. 18-19/2019, S. 15-20 (19); Arms Control Association, The Treaty on the Prohibition of Nuclear We-
apons At A Glance, abrufbar unter: https://www.armscontrol.org/factsheets/nuclearprohibition; Nuclear Threat 
Initiative, Treaty on the Prohibition of Nuclear Weapons (TPNW), abrufbar unter: https://www.nti.org/educa-
tion-center/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/. 

34 Treaty on the Prohibition of Nuclear Weapons (TPNW), abrufbar unter: https://www.nti.org/education-cen-
ter/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/. Vertragstext abrufbar unter: https://trea-
ties.un.org/doc/Treaties/2017/07/20170707%2003-42%20PM/Ch_XXVI_9.pdf. 

35 International Campaign to Abolish Nuclear Weapons, TPNW signature and ratification status, abrufbar unter: 
https://www.icanw.org/signature_and_ratification_status. 

https://reachingcriticalwill.org/images/documents/Disarmament-fora/npt/revcon2022/documents/CRP1_Rev2.pdf
https://reachingcriticalwill.org/images/documents/Disarmament-fora/npt/revcon2022/documents/CRP1_Rev2.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.armscontrol.org/factsheets/nuclearprohibition
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/
https://www.nti.org/education-center/treaties-and-regimes/treaty-on-the-prohibition-of-nuclear-weapons/
https://treaties.un.org/doc/Treaties/2017/07/20170707%2003-42%20PM/Ch_XXVI_9.pdf
https://treaties.un.org/doc/Treaties/2017/07/20170707%2003-42%20PM/Ch_XXVI_9.pdf
https://www.icanw.org/signature_and_ratification_status
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Einsatz zu drohen oder die Kontrolle über solche Waffen auszuüben, sondern auch, andere Staa-
ten bei diesen Aktivitäten zu unterstützen. Darüber hinaus ist es ihnen untersagt, die Stationie-
rung, Installation oder den Einsatz von Kernwaffen in ihrem Hoheitsgebiet zuzulassen. 

Dieses umfassende Verbot kollidiert nach herrschender Auffassung mit den sich aus der NATO-
Mitgliedschaft ergebenden Bündnispflichten, vor allem aber mit dem Konzept der „nuklearen 
Teilhabe“, weshalb Deutschland weder an den Vertragsverhandlungen teilgenommen noch den 
Vertrag unterzeichnet hat.36 Allerdings hat die Bundesrepublik an der ersten Vertragsstaatenkon-
ferenz 2022 als Beobachter teilgenommen.37 
 

8. Verträge über kernwaffenfreie Zonen 

Bei Verträgen über kernwaffenfreie Zonen handelt es sich um internationale Verträge, die be-
stimmte Regionen durch multilaterale Selbstverpflichtungen dauerhaft von Nuklearwaffen frei-
halten sollen. In diesen Zonen sind die Herstellung, Stationierung, der Besitz sowie Tests von 
solchen Waffen verboten.38  

Solche Gebiete wurden auf Grundlage internationaler Abkommen bisher in der Antarktis,39 in La-
teinamerika und der Karibik,40 im Südpazifik,41 in Afrika,42 in Südostasien43 sowie in Zentrala-
sien44 eingerichtet. Das aktuelle internationale Vorhaben der Einrichtung einer massenvernich-

 

36 Oliver Meier, „Weder Beitritt noch Ablehnung: Deutschland und der Atomwaffenverbotsvertrag“, 8. März 2021, 
abrufbar unter: https://ifsh.de/news-detail/weder-beitritt-noch-ablehnung-deutschland-und-der-atomwaffenver-
botsvertrag. Zum Verhältnis von NVV, NATO-Mitgliedschaft und AVV vgl. näher Roman Schmidt-Radefeldt, 
„Das Unvereinbarkeits-Narrativ auf dem rechtlichen Prüfstand, in: Die Friedens-Warte Vol. 94 (2021), S. 390 ff. 

37 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 33, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. 

38 United Nations Platform for Nuclear-Weapon-Free Zones, Overview of Nuclear-Weapon-Free-Zones, abrufbar 
unter: https://www.un.org/nwfz/content/overview-nuclear-weapon-free-zones. 

39 „Antarctic Treaty“, 1959, Vertragstext abrufbar unter: https://treaties.unoda.org/t/antarctic. 

40 „Treaty for the Prohibition of Nuclear Weapons in Latin America“ (Tlatelolco Treaty), 1967, Vertragstext abruf-
bar unter: https://treaties.unoda.org/t/tlatelolco. 

41 „South Pacific Nuclear Free Zone Treaty“ (Rarotonga Treaty), 1985, Vertragstext abrufbar unter: https://trea-
ties.unoda.org/t/rarotonga. 

42 „African Nuclear Weapon-Free-Zone Treaty“ (Pelindaba Treaty), 1995, Vertragstext abrufbar unter: https://trea-
ties.unoda.org/t/pelindaba. 

43 „Treaty on the Southeast Asia Nuclear Weapon-Free Zone“ (Treaty of Bangkok), 1959, Vertragstext abrufbar un-
ter: https://treaties.unoda.org/t/bangkok. 

44 „Treaty on a Nuclear-Weapon-Free Zone in Central Asia“, 2006, Vertragstext abrufbar unter: https://trea-
ties.unoda.org/t/canwfz. 

https://ifsh.de/news-detail/weder-beitritt-noch-ablehnung-deutschland-und-der-atomwaffenverbotsvertrag
https://ifsh.de/news-detail/weder-beitritt-noch-ablehnung-deutschland-und-der-atomwaffenverbotsvertrag
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf
https://www.un.org/nwfz/content/overview-nuclear-weapon-free-zones
https://treaties.unoda.org/t/antarctic
https://treaties.unoda.org/t/tlatelolco
https://treaties.unoda.org/t/rarotonga
https://treaties.unoda.org/t/rarotonga
https://treaties.unoda.org/t/pelindaba
https://treaties.unoda.org/t/pelindaba
https://treaties.unoda.org/t/bangkok
https://treaties.unoda.org/t/canwfz
https://treaties.unoda.org/t/canwfz
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tungswaffenfreien Zone im Nahen Osten unterstützt Deutschland unter der Maßgabe der gleich-
berechtigten Einbeziehung der Sicherheitsinteressen aller Akteure der Region.45 
 

9. Verhandlungen über einen FMCT  

Schließlich setzt sich die Bundesregierung für die Aufnahme von Verhandlungen über einen Ver-
trag ein, welcher die Produktion von waffenfähigem Spaltmaterial verbieten soll („Fissile Mate-
rial Cut-off Treaty“, FMCT). Im Jahre 2022 hat Deutschland zusammen mit Kanada und den Nie-
derlanden eine entsprechende Resolution in den Abrüstungsausschuss der VN-Generalversamm-
lung eingebracht.46 Diese hatte zwar bereits 1993 beschlossen, dass entsprechende Vertragsver-
handlungen aufgenommen werden sollten; hierzu ist es jedoch bisher nicht gekommen.47 Unei-
nigkeit besteht insbesondere hinsichtlich der Frage, ob sich das Verbot nur auf die künftige Er-
zeugung oder auch auf die Nutzung bereits vorhandenen Spaltmaterials beziehen soll, sowie hin-
sichtlich der Kontrollmechanismen.48 Dies ist der Grund, warum die Aufnahme von Vertragsver-
handlungen von verschiedenen Staaten blockiert wird.49 

*** 

 

45 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 31, abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. Für nähere Informationen 
zu dieser Initiative siehe: Wael Al Assad, „The Quest for a WMD Free Zone in the Middle East: History, Lessons 
Learned, and the Way Forward“, in: Journal for Peace and Nuclear Disarmament, Vol. 5 Nr. 1, 2022, S. 114-122; 
United Nations Office for Disarmament Affairs, Conference on the Establishment of a Middle East Zone Free of 
Nuclear Weapons and Other Weapons of Mass Destruction, abrufbar unter: https://disarmament.unoda.org/to-
pics/conference-on-a-mezf-of-nwandowomd/. 

46 Auswärtiges Amt, Jahresabrüstungsbericht 2022, S. 28 f., abrufbar unter: https://www.auswaertiges-
amt.de/blob/2607034/c80fb6332bf0611d261dcbcf25f3c5c6/abrbericht2022-data.pdf. 

47 Nuclear Threat Initiative, FMCT, abrufbar unter: https://www.nti.org/education-center/treaties-and-re-
gimes/proposed-fissile-material-cut-off-treaty/. 

48 Hansfrieder Vogel, „Kleiner Schritt – große Wirkung? Die Chancen eines FMCT nach dem Durchbruch auf der 
Abrüstungskonferenz“, in: Friedrich-Ebert-Stiftung – Internationale Politikanalyse, 2009, S. 3, abrufbar unter: 
https://library.fes.de/pdf-files/id/ipa/06509.pdf. Für weitergehende Informationen hierzu siehe auch: Arms Con-
trol Association, Fissile Material Cut-off Treaty (FMTC) at a Glance, abrufbar unter: https://www.armscon-
trol.org/factsheets/fmct; Center For Arms Control and Non-Proliferation, Fact Sheet: Fissile Material Cutoff Treaty 
(FMCT), abrufbar unter: https://armscontrolcenter.org/fact-sheet-fissile-material-cutoff-treaty-fmct/. 

49 Annette Schaper, „Internationale Atomwaffenkontrolle: Stand und Perspektiven“, in: Aus Politik und Zeitge-
schichte, Nr. 18-19/2019, S. 15-20 (19). 
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